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MaisProg zur Erntezeitprognose für Silomais wieder online

Bonn (DMK) – "MaisProg", das Erntezeitprognosemodell für Silomais des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK), ist ab sofort wieder online verfügbar. Wie das DMK mitteilt, steht den Mais anbauenden Betrieben damit ein zuverlässiges Hilfsmittel zur Verfügung, den Abreifezustand ihrer Silomaisbestände einzuschätzen. 

Das Prognosemodell verrechnet zur Ermittlung des optimalen Erntezeitpunktes mehrere Parameter wie etwa die Temperatur, die Globalstrahlung, den Niederschlag und das daraus abgeleitete pflanzenverfügbare Bodenwasser. Der regionalspezifische Aussaattermin wird zusätzlich berücksichtigt. Das Netz an Wetterstationen zur Vorhersage des aktuellen TS-Gehaltes wurde in den letzten Jahren nahezu verdoppelt. Hierdurch erhalten die Anwender präzisere Angaben über den Abreifeverlauf und des zu erwartenden Erntetermins ihrer Maisbestände.

MaisProg kann von allen Interessierten aus der Landwirtschaft, der Beratung und der Züchtung kostenfrei genutzt werden, sowohl auf dem stationären PC als auch mit dem Smartphone. Das DMK entwickelte MaisProg gemeinsam mit der Christian-Albrechts-Universität in Kiel, dem Julius Kühn-Institut in Braunschweig, den landwirtschaftlichen Länderdienststellen und dem Deutschen Wetterdienst.

Weitere Informationen sind unter www.maisprog.de erhältlich.
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Rechtzeitig in die Erntevorbereitung starten
Bonn (DMK) – Und wieder neigt sich eine Anbausaison dem Ende entgegen. Der Silomais steht vielerorts so gut wie schon lange nicht mehr. Nun gilt es, mit einer gut vorbereiteten Erntephase den Ertrag vom Feld verlust- und störungsarm zu bergen. Schließlich sind ein reibungsloser Ernte- und Einlagerungsablauf Voraussetzung für hohe Energiedichte, gute Verdaulichkeit, Schmackhaftigkeit und Qualität der Silage.

Im Interesse eines optimalen Verlaufs empfiehlt es sich, mit den Vorbereitungen schon vor dem Ausrücken der Häcksler zu beginnen. In einer Veröffentlichung des Deutschen Maiskomitee e.V. (DMK) beschreibt die Autorin Annette Jilg vom Landwirtschaftlichen Zentrum Baden-Württemberg (LAZBW) in Aulendorf, auf welche Punkte für einen reibungslosen Ablauf besonders zu achten ist. 

Anhand einer Checkliste findet der Leser Hinweise zu allen Arbeitsschritten – von der durchdachten Sortenwahl bis hin zum täglichen Silocontrolling nach der Ernte. Im Stadium der Erntevorbereitung rät die Autorin, frühzeitig mit der Ernteplanung zu beginnen, indem Arbeitskräfte organisiert, die Ernte- und Transportketten vorbereitet und eventuelle Absprachen mit Lohnunternehmen getätigt werden. Auch an die rechtzeitige Bestellung von Silierhilfsmitteln wird erinnert. 

Einzeln aufgelistete Abläufe vor und während der Ernte und Silobefüllung erleichtern die Koordination während der eher hektischen Arbeitsphase. Zwar einfach, aber mit Sicherheit hilfreich ist auch der Rat, nach der Ernte positive und negative Ereignisse schriftlich festzuhalten, um Ernte und Silagebereitung im kommenden Jahr verbessern zu können. 

Weitere Tipps sowie die Checkliste zur Erntevorbereitung finden Sie unter folgendem Link:

https://www.maiskomitee.de/Produktion/Ernte/Praktische_Tipps.
(1.800 Zeichen) 
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Körnermais lockert die Fruchtfolge auf
Bonn (DMK) – Mit der Frage: „Kann der Körnermais in Ackerbauregionen zur Diversifizierung enger Fruchtfolgen beitragen?“ beschäftigten sich die Autoren Carsten Rieckmann und Andreas Freytag von der Landwirtschaftskammer Niedersachsen in einem Beitrag in der Zeitschrift mais. Am Beispiel ihres Bundeslandes legten sie dar, dass die Kultur in Veredelungsregionen kaum eine Anbauausdehnung erfahren dürfte. Anders hingegen in Ackerbauregionen, in denen der Körnermais bislang nur eine untergeordnete Rolle gespielt habe. Wo bislang hauptsächlich enge Wintergetreide-Fruchtfolgen vorherrschend waren, ist künftig vor allem der Stoppelweizen durch den Einbau von Blattfrüchten auszutauschen. Das hat arbeitswirtschaftliche Vorteile, zudem erleichtert der Wechsel von Winter- und Sommerfrüchten die Unkrautkontrolle. Für die Einbindung des Körnermaises führen die Autoren als Argumente das hohe Ertragsniveau, die einfache Kulturführung, die effektive Nährstoffausnutzung und den vergleichsweise geringen Pflanzenschutzaufwand an.
Auch in der ökonomischen Bewertung mache der Körnermais eine gute Figur, fahren die Autoren fort. Hier stehe er bei den „Direktkostenfreien Leistungen vor Trocknung" nach den Rüben am lukrativsten da, sogar noch vor dem Blattweizen. Allerdings könne dieses positive Ergebnis schnell durch hohe Trocknungskosten geschmälert werden. Der erfolgreiche Anbau von Körnermais hängt daher davon ab, ob es gelingt, die Kosten für die Trocknung zu begrenzen. Mit eigenen Möglichkeiten der Trocknung wird Körnermais ökonomisch vorzüglicher. Interessant sind unter Umständen auch Angebote zur Körnermaisfeuchtvermarktung. Ebenfalls eine Alternative ist die Zwischenlagerung und anschließende bedarfsgerechte Trocknung. Sie funktioniert durch Verschlauchung von Feuchtmais mit mindestens 25 % Feuchtegehalt. Durch die anaeroben Bedingungen findet eine Milchsäuregärung statt und das Korn wird konserviert.
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